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K 0218/2020 (BJD) 
Kleine Anfrage Stephanie Ritschard (SVP, Riedholz): Neues Bürgerspital – Schäden, 

Verantwortlichkeiten, Kosten! (11.11.2020)  

 
Nach Wasser- und Rauchschäden müssen nun die Parkettböden ersetzt und der Bezug des 
Neubaus Bürgerspital offenbar erneut verschoben werden. Der Regierungsrat wird gebeten, 
folgende Fragen in Bezug auf den Neubau Bürgerspital zu beantworten: 
1. Wer bezahlt die Aufarbeitung dieser Schäden? 
2. Gibt es eine Werksgarantie? Über wie viele Jahre? 
3. Gibt es eine Garantieverlängerung, wenn ja, wie lange, wenn nein, wieso nicht? 
4. Wird die Häufung von Problemen, Mängeln und Schäden bei diesem Neubau strukturell 

untersucht? Es stehen verschiedene Kritikpunkte im Raum. Es wird von qualitätsschädli-
chem Zeitdruck auf der Baustelle, mangelhafter Bauleitung, konkursiten Unterakkordan-
ten und sonstigen Ungereimtheiten gesprochen. Der Verweis darauf, das Projekt sei ein 
Prototyp, beruhigt hierbei wenig und reicht als Begründung nicht. 

5. Im Internet bekundet sich eine Firma aus Ittigen BE als Ausführende vom Parkett-Gross-
auftrag. Nachforschungen bei „moneyhouse“ zeigen häufige Wechsel im leitenden Organ 
dieser Firma (2017 und 2020). Frage: Nach welchen Kriterien wurde der Auftrag verge-
ben? Wurden Bonität, Geschäftsführung, Mitarbeitende, Lehrlingsausbildung usw. be-
rücksichtigt? Wenn nein, wieso nicht? Wenn ja, in welcher Form?  

6. Zu Frage 5, wer hat diese Entscheidung zu verantworten? Wer hat das Entscheidungsgre-
mium beraten? 

7. Welche Parkettdichte und Qualität wurde gemäss Ausschreibung verlangt? Was wurde 
geliefert? Welches Güte-Kennzeichen trägt das gelieferte Parkett? Wurde dies überprüft? 
Wie oft kann abgeschliffen werden, mit welchem Aufwand? 

8. Was für gesundheitspolitische und finanzielle Mehrkosten und Probleme entstehen durch 
die mehrfache Verzögerung der Inbetriebnahme vom neuen Spital?  

9. Wie sind eventuelle Spätfolgen punkto Hygieneproblematik durch Mikrorisse („arbeiten-
des“ Holz, starrer Lack) abgesichert? Gibt es zusätzlich Risiken und Nebenwirkungen für 
den Steuerzahler? 

10. Wer hatte die Oberaufsicht und Kontrolle beim Verlegen des Parketts?  
11. Können die zuständigen Entscheidungsträger wegen fahrlässiger Geschäftsführung zur 

Rechenschaft gezogen werden?  
12. Wurden nach dem Schaden Alternativlösungen zum Parkett evaluiert? Wenn nein, wieso 

nicht? Wenn ja, in welcher Form? 
 
Begründung 11.11.2020: Im Vorstosstext enthalten. 
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